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Angehörige leben heutzutage oft weiter entfernt von Ihrem 
Geburts- und Heimatort und haben weniger Zeit und Mög-
lichkeiten, sich um die Grabpflege zu kümmern. Bestattungs- 
und Grabpflegekosten sind für viele Menschen eine große 
Belastung. Die Stadt Öhringen will auf diese Befindlichkeiten 
eingehen. Daher sollen auf dem Öhringer Friedhof zukünftig 
neue Bestattungsformen angeboten werden.

Die Zeiten änDern sich – auch Die 
FrieDhoFskultur beFinDet sich in 
einem steten WanDel. 

Ein hydrogeologisches Gutachten gab den Anstoß für eine 
weitreichende Umplanung des Öhringer Friedhofs. Die ge-
setzlichen Bestimmungen sehen vor, dass Gräber für Erdbe-
stattungen nur auf Böden angelegt werden dürfen, die zur 
Verwesung geeignet sind. Wie schon aus Erfahrungswerten 
bekannt war, liegt der älteste Friedhofsteil sowie der neuere 
Friedhofsteil östlich des Schleifbachs teilweise im grundwas-
sernahen Bereich. Das bedeutet, dass in Teilen des Friedhofs 
ein ausreichender Grundwasserabstand über einen längeren 
Zeitraum nicht gewährleistet werden kann, es ist zu wenig 
Sauerstoff vorhanden, der für den Verwesungsprozess not-
wendig ist. Auch aus diesem Grund wurde nach alternativen 
Bestattungsformen für diese Bereiche gesucht.

	 In diesem Bereich sollen zukünftig keine Erdbestattun-
gen und Verlängerungen bestehender Erdgräber mehr vorge-
sehen werden. Er soll abschnittsweise in einen Bereich nur 
für Urnenbestattung umgewandelt werden: einen „Urnen-
Park“. Die Bestattungsformen werden in landschaftlich ge-
staltete Bereiche integriert.

	 In dem ältesten Friedhofsteil sollen Erdbestattungen 
weiterhin möglich sein, allerdings wird nur noch in einfacher 
Tiefe bestattet.

	 Im Erweiterungsteil sollen wie bislang Erdbestattungen 
möglich sein. Um die wegfallende Bestattungsfläche auszu-
gleichen, kann hier in den nächsten Jahren weitere Fläche 
geschaffen werden.

Bestattungsformen
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BestattungsformenFriedhofs-Konzept, Umsetzung 2013 bis 2018

Urnen-Park

Neupflanzung
Allee

Neuanlage Wege
mit Baggergassen

Aufweitung für
Erdbestattungen

keine Erdbestattungen mehr

Erdbestattungen
in einfacher Tiefe
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umGestaltunG Für eine optimale
unD ZeitGemässe bestattunG

Folgende Bestattungsformen sollen zukünftig auf dem 
Öhringer Friedhof möglich sein:

	 Bestattung unter Bäumen mit individueller 
 Namensnennung 

 Bestattung in einer Urnenwiese mit individueller 
 Namensnennung

 Bestattung in einem Gemeinschaftsurnengrabfeld   
 mit individueller Namensnennung und Pflanzung

 Bestattung in einem Gemeinschaftsurnengrabfeld  
 mit gemeinschaftlichem Grabstein

 Bestattung in Urnensäulen, ähnlich Kolumbarien,  
 individuelle Namensnennung

Die Gebühren für diese Bestattungsformen sind noch nicht 
kalkuliert. Diese werden im Laufe des nächsten Jahres fest-
gelegt. Alle bisherigen Bestattungsformen sind weiterhin zu-
lässig. Wenn Sie Fragen oder Anregungen haben, dürfen Sie 
sich gerne an die Stadt Öhringen Friedhofsverwaltung, Frau 
Sabine Ivanovic, Telefon 07941/68-183 wenden.
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Erdbestattungen als
Reihen- und Wahlgräber


